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Irland ist seit langem als eines der besten Reiseziele für Meeresangler bekannt. Die 
Qualität des Hochseeangelns lockt Angler aus der ganzen Welt auf die grüne Insel. 
Mit ihren brandungsumtosten Stränden, endlosen steilen Klippen und Hunderten von 
geschützten Buchten und Flussmündungen gehört die 3.000 km lange Küstenlinie zu 
den spektakulärsten Küsten in Europa. Zur abwechslungsreichen Landschaft kommt 
Irlands geographische Lage am Rande des europäischen Kontinentalschelfs, wo die 
Küstengewässer durch den Golfstrom erwärmt werden. Das alles zusammen sorgt 
für einen extremen Nahrungsreichtum und eine Vielfalt an Meerestieren. Auf den 
Gastangler warten bis zu 80 verschiedene Fischarten, vom kleinen, ein paar Gramm 
schweren Schleimfisch bis zu Blauflossenthunen, die über 400 Kilo auf die Waage 
bringen können.  

IRLANDS CHARTERFLOTTE

Irlands guter Ruf als Hochseeangel-Revier beruht auf seiner Flotte an Charterbooten. 
Die speziellen Angelkutter sind in der Regel ab 9 Meter lang und können bis zu 12 
Passagiere aufnehmen. Die Reichweite aufs offene Meer liegt bei knapp 50 Kilometern. 
Zur Zeit sind rund 100 erstklassig ausgerüstete, zertifizierte Charterboote rund um 



Irlands Küste verfügbar, die das ganze küstennahe Angeln abdecken. Eine Liste 
aller zugelassenen und versicherten Boote finden Sie unter:

www.fishinginireland.info/charterboats/index.htm und eine Google Landkarte 
mit den Standorten unter: https://tinyurl.com/yynzh9zj

Angeln vom Charterboot ist eine gute Art mit dem Meeresangeln zu beginnen, 
aber auch erfahrene Angler kommen hier auf ihre Kosten. Für Einsteiger halten 
die meisten Bootseigner Leihgerät bereit und helfen mit Rat und Tat, so dass es 
nicht lange dauern sollte, bis der erste eigene Fisch gelandet ist. Erfahrene Angler 
können mit dem Bootsführer absprechen, auf welche Fischart sie angeln wollen und 
wo die besten Stellen dafür sind. Auch für Spezialisten, die auf Rekordfische aus 
sind, kennen die Charterkapitäne die richtigen Hotspots und die besten Methoden, 
um den Fang des Lebens an Bord zu hieven. 

Kutterangeln ist auch ein soziales Ereignis: hier trifft sich eine Gruppe von Anglern, 
die sich vorher noch nie gesehen haben, sich am Ende des Tages aber mit Sicherheit 
besser kennen, vor allem wenn sie gemeinsam den einen oder anderen Großfisch 
gelandet haben. Die Skipper haben nicht nur gut ausgerüstete Boote, sie haben 
auch sehr viel Erfahrung, die meist schon über Generationen von Fischern gesammelt 
wurde. Sie kennen ihr Revier wie ihre Westentasche, und im Laufe einer Angeltour 
erfährt man manches was so vor Ort passiert. Oft geht der Austausch noch weiter, 
wenn das Boot wieder vertäut ist und die Crew in den nächsten Pub im Hafen umzieht.

ZULASSUNG UND SICHERHEIT

Es ist wichtig, dass Sie vorab sicherstellen, dass der Bootseigner über die erforderliche 
Lizenz verfügt und eine entsprechende Versicherung abgeschlossen hat. Eine Kopie können 
Sie per E-Mail anfordern. Alle Zulassungen sind auf eine bestimmte Entfernung vom Land 
begrenzt. Weiter draußen darf entweder nicht geangelt werden oder Ihre Sicherheit 
wäre gefährdet. Die jeweilige Lizenz können Sie an Deck überprüfen, ein entsprechender 
offizieller Aufkleber muss an beiden Seiten des Steuerhauses angebracht sein. Die gesamte 
Zulassung muss bei jeder Ausfahrt mitgeführt werden. Die wichtigsten Klassen sind P3 
(Angeln bis 5 km bzw. 3 Seemeilen vor der Küste) oder P5 (normalerweise begrenzt auf  
48 km  bzw. 30 Seemeilen). Genaue Informationen unter:

http://www.dttas.ie/maritime/english/passenger-boat-regulations-0

Weitere ausführliche Informationen finden Sie 
auf www.fishinginireland.info  
und der entsprechenden Google Map:   
https://tinyurl.com/yynzh9zj



Beim Meeresangeln in kleineren Booten (kürzer als 7 m) ist eine Schwimmweste gesetzlich 
vorgeschrieben. Alle lizenzierten Kutter haben Schwimmwesten an Bord und diese müssen 
für jeden Angler zugänglich sein. Um Beschädigungen der Schwimmwesten zu vermeiden, 
werden diese aber in normalen (nicht gefährlichen) Situationen nicht ausgegeben. Es wird 
daher empfohlen, eine geeignete Schwimmweste mitzubringen und diese während des 
Aufenthalts an Bord ständig zu tragen. Darüber hinaus sollten Sie sich vorher über das 
Wetter informieren, sich entsprechend der Vorhersage kleiden und für Vorbeugung sorgen, 
wenn Sie unter Seekrankheit leiden. Weitere Informationen über Sicherheit beim Angeln 
unter: www.fishinginireland.info/safety.htm

DIE GEZEITEN
Die irische Küste hat je zweimal Ebbe und Flut innerhalb eines Zeitraums von 24 Stunden 50 
Minuten. ‘Nipptiden’ gibt es nur an der Ostküste im Raum Arklow in Süd-Wicklow und Nord-
Wexford. Tidenkalender kann man bei den meisten Geräteläden oder Schiffsausrüstern in 
den Hafenstädten kaufen oder direkt von der Hafenverwaltung Dublin Port Company, Port 
Centre, Alexandra Road, Dublin 1. 

Email: info@dublinport.ie.Website: www.dublinport.ie Tel. +353 1 887 6000

WETTERVORHERSAGEN
Wettervorhersagen findet man in allen irischen Tageszeitungen oder im Rundfunk 
auf RTE Radio1 um 06.02, 12.53, 16.55 & 23.55 Uhr. RTÉ Radio 1 ist zu hören 
auf den UKW-Frequenzen 88 und 90. Ausführliche Wetterberichte zeigt der 
Fernsehsender RTE 1 jeweils um 18.50, 21.25 und 24.00 Uhr.

Genaue Vorhersagen im Internet bietet der irische Wetterdienst Met Eireann 
unter: www.met.ie

SCHUTZBESTIMMUNGEN UND CATCH & RELEASE
Es gibt relativ wenige Einschränkungen beim Meeresangeln in Irland, einige 
Schutzbestimmungen für bestimmte Arten muss man jedoch berücksichtigen. 
Für das Angeln auf Meerforellen (& Lachs) ist eine staatliche Lizenz 
erforderlich, ebenso für den Fang von Blauflossenthunfischen. Wolfsbarsche 
haben Schonzeiten und Mindestmaße. Heringshai, Glattrochen, Saumrochen 
(Blondrochen), Marmorrochen und Meerengel (Engelhai)  gelten als gefährdet 
und müssen umgehend zurückgesetzt werden. Mehr Information über die 
gesetzlichen Bestimmungen: www.fishinginireland.info/regulations.htm

Wir alle tragen Verantwortung für die Fischbestände und deren Erhalt für 
künftige Generationen. Auch die Bestände der meisten Meeresfische sind in 
den letzten Jahren zurückgegangen und deshalb sollten Angler nicht mehr 
alles entnehmen, was sie fangen. In diesem Sinne bitten wir darum, für die 
meisten Fischarten Catch & Release anzuwenden. Ein schnelles Foto eines 
kapitalen Fisches sollte als Erinnerung genügen, ehe der Fisch schonend 
zurückgesetzt wird. Denken Sie daran: #CPRsavesfish



MARKIERUNGSPROGRAMM FÜR SPORTFISCHE

Viele Charterkapitäne und Einzelangler beteiligen sich freiwillig an dem nationalen 
Programm zur Markierung von Sportfischen durch Inland Fisheries Ireland. Das 
Programm sammelt Daten über die Gewohnheiten und Wanderbewegungen von 
Fischarten, deren Bestände von Überfischung bedroht sein könnten, insbesondere 
der Knorpelfische (Haie und Rochen), die für die irische Angel-Industrie von großer 
Bedeutung sind. Gefangene Fische werden vermessen, ihr Geschlecht bestimmt und dann 
werden sie vor dem Zurücksetzen mit einer nummerierten Markierung versehen. Alle 
Informationen aus diesem Programm werden im Hauptquartier der Fischereibehörde in 
Dublin ausgewertet. Markierte Fische wurden schon aus dem ganzen Atlantik gemeldet, 
von so weit entfernten Orten wie Barbados, Long Island, den Azoren, den Kanarischen 
Inseln und dem Mittelmeer. Alle Angler werden gebeten, die Skipper wo immer möglich 
dabei zu unterstützen, alle Knorpelfische und andere seltene Arten zurückzusetzen. 
Die bisherigen Markierungen haben ergeben, dass etliche Arten in traditionellen 
Fanggebieten Gefahr laufen, über Gebühr ausgebeutet zu werden. 



IRISH SPECIMEN FISH COMMITTEE

Viele Angler sind heiß darauf, einen kapitalen Fisch oder sogar einen Rekordfisch 
zu fangen, und Bootsangeln in Irland ist wegen der Vielfalt an Fischarten einer der 
leichtesten Wege zu diesem Ziel. Das Irish Specimen Fish Committee (ISFC) ist ein 
unabhängiges Gremium, das mit der Angel gefangene Fische über einer gesetzten 
Gewichtsuntergrenze, sogenannte ‘Specimen’, registriert, prüft und veröffentlicht. 
Das Komitee bestätigt auch die irischen Rekordfische. Fänger eines Specimen-Fisches 
müssen diesen auf einem Formular dem ISFC melden und erhalten nach Anerkennung 
eine Urkunde bei der alljährlich stattfindenden Verleihungszeremonie. Viele Skipper 
haben sich auf das Angeln von Kapitalen spezialisiert und können bei der Anmeldung 
eines entsprechenden Fanges helfen.  Das ISFC publiziert jedes Jahr eine Liste aller 
gefangenen Specimen-Fische, und für viele Angler ist der Eintrag ihres Namens in diese 
Liste ein hohes Ziel. Mehr Informationen finden Sie unter: http://irish-trophy-fish.com/

#CPRSavesfish



WEITERE INFORMATIONEN

Angel-Informationen 

Diese Broschüre beschreibt die Grundlagen des Kutter-Angelns in Irland und enthält 
eine Karte der bedeutendsten Häfen für Charterboote. Daneben gibt es noch weitere 
Informationsquellen über das Angeln in Irland, in erster Linie unsere ausführliche Internet-
Seite: www.fishinginireland.info Dort finden Sie detaillierte Angaben zu einzelnen Fischerei-
Revieren und Adressen spezialisierter Dienstleister in Sachen Angeln.

Wir haben eine Reihe von Broschüren mit detaillierteren Informationen in unseren Büros und 
online unter http://www.fishinginireland.info/sea/ erhältlich.

Wenn Sie in Nordirland angeln wollen oder in den Grenzgewässern von Foyle und 
Carlingford, sollten Sie die folgenden Webseiten zu Rate ziehen:

www.nidirect.gov.uk/information-and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

und www.ufishireland.org/

Inland Fisheries Ireland (IFI) bietet auch einen wöchentlichen Nachrichtendienst an, 
der aktuelle Fänge und Gewässerberichte enthält. Das ‚Angling Update’ können Sie 

abonnieren via Mail bei contact@fisheriesireland.ie

Tourismus

Die allgemeine Tourismus-Website www.ireland.com hilft bei der 
Reiseplanung. Die Internetseite bietet neben einer Fülle von Informationen 
zu Anreise und Unterkunft auch zahlreiche Tipps für Ausflüge zu den 
Sehenswürdigkeiten Irlands.

Umweltschutz

Bitte befolgen Sie die sieben Grundsätze, keine Spuren zu hinterlassen: 

Planen Sie im Voraus; Wandern und Campen Sie nur auf festem Grund; 
Hinterlassen Sie keinen Müll; Lassen Sie alles so wie Sie es vorfinden; Vorsicht 
mit offenem Feuer; Schützen Sie die Natur; Nehmen Sie Rücksicht auf andere 
Urlauber.

Autos sollten nur an dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden und so, 
dass sie den Verkehr nicht behindern. 

Angler sollten ihren Fang mit Respekt behandeln – wo immer 

möglich, Fische im Wasser vom Haken lösen und schonend 

zurücksetzen 

www.leavenotraceireland.org



Gewässerschutz

Fremde Tierarten und Fischkrankheiten werden allzu leicht von einem Gewässersystem 
ins andere verschleppt durch Angelboote, Ausrüstung oder Kleidung. Diese können 
die Fischbestände, das Gleichgewicht im Wasser und die Umwelt schädigen. Deshalb 
werden alle Angler gebeten, ihre Ausrüstung vor der Reise nach Irland zu prüfen und 
ggfs. zu reinigen.

Weitere Informationen zum Schutz der Fauna und Flora finden Sie unter:

www.fisheriesireland.ie/Research/invasive-species.html

oder auf der speziellen Webseite 

http://invasivespeciesireland.com/cops/water-users/anglers/

Haftung

Wir haben jede Anstrengung unternommen, dass die Informationen in dieser 
Publikation, die Karten und Adressen dem aktuellen Stand entsprechen. Inland Fisheries 
Ireland haftet aber nicht für eventuelle Irrtümer, Druckfehler oder Auslassungen. Wie 
jede andere Aktivität im Freien ist Angeln nicht ohne Risiko, weshalb eine private 
Unfallversicherung zu empfehlen ist. Viele Reiseveranstalter haben eine Haftpflicht-
Versicherung, deren Umfang aber unterschiedlich ist. Auch hier wird eine Prüfung 
vorab empfohlen.
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FISCHE UND METHODEN

Bootsangeln allgemein
Viele Angelreviere haben eine 
abwechslungsreiche Bodenstruktur, die 
unterschiedliche Fischarten aufweist. 
Sandiger Boden ist ein bevorzugter 
Lebensraum für Plattfische wie die Scholle, 
aber auch für Rochen, Katzen-, Dorn- und 
Hundshaie. Andere Arten wie Pollack, Leng 
und Conger bewohnen unsauberen Grund 
mit Felsen und Riffen, wo sie auf Jagd nach 
Kleinfischen gehen. Jedes Gebiet und jede 
Fischart verlangt nach entsprechenden 
Angelmethoden, und gerade diese Vielfalt 
ist eine der großen Attraktionen beim 
Meeresangeln in Irland, je nachdem ob der 
Skipper eine Drift abfischen lässt oder das 
Boot an bestimmten Angelstellen vor  
Anker legt. 

Wrackfischen
Wrackfischen über Untiefen kann sehr 
erfolgreich sein, und vor der irischen 
Küste liegen viele bekannte Wrack-
Standorte, einige davon in fast 100 m 
Tiefe. Andere Wracks warten darauf, 
entdeckt zu werden, und das Befischen 
eines neu aufgefundenen Wracks kann 
unvergessliche Fänge bescheren. Eine ganze 
Reihe der Wracks sind Handelsschiffe und 
U-Boote aus den beiden Weltkriegen, die 
einen historischen Aspekt in den Angeltag 
bringen. Andere Schiffe sind in einem Sturm 
oder bei anderen Unglücken gesunken. 
Alle aber haben eine Geschichte, die den 
örtlichen Charterkapitänen bekannt ist und 
die sie auf der Fahrt gerne erzählen. Zu 
manchen Wracks braucht man eine Stunde 
oder mehr, aber die Größe der Conger, 
Lengfische, Pollacks und Köhler, die man 
dort fängt, entschädigt für die Zeit. Für 
das Wrackfischen braucht man Ruten in 
der 20/30lb Klasse und Schnüre von 25 kg 
Tragkraft, entsprechendes Leihgerät ist  
meist an Bord.

Hai-Angeln
Angeln auf Haie ist während der 
Sommermonate sehr beliebt. Es gibt fünf Hai-
Arten, denen man in irischen Küstengewässern 
begegnet. Es sind Makohai (Isurus oxyrinchus), 
Fuchshai (Alopias vulpinus), Grauhai 
(Hexanchus griseus), Heringshai (Lamna 

nasus) und der Blauhai (Prionace glauca). 
Nur die beiden letztgenannten werden vor 
Irland regelmäßig gefangen, die anderen 
eher zufällig, mit Ausnahme der Grauhaie 
vor der Küste der Grafschaft Clare, die 
dort zuverlässig auftauchen. Driftfischen und 
Anfüttern mit Fischstücken haben sich auf 
Blau- und Heringshai bewährt. Köder ist meist 
eine ganze Makrele am Stahlvorfach unter 
einem Ballon. An guten Tagen werden bis zu 20 
Haie gefangen und zurückgesetzt. Näher unter 
Land liefern Hundshaie (Galeorhinus galeus), 
Dorn- und Glatthaie den Charterboot-Anglern 
aufregende Drills, vor allem an der Ostküste.

Blauflossenthun
Kurz vor Drucklegung (Frühjahr 2019) hat 
sich eine neue aufregende Big-Game-Chance 
aufgetan mit der Öffnung des Angelns auf 
Blauflossenthune. Kapitale Fische einschließlich 
eines Europarekords wurden schon in den 
1990ern gefangen und Forschungsschiffe haben 
ein paar echte Riesen registriert. Charterboote 
mit der notwendigen Ausrüstung stehen „Angel 
bei Fuß” für den Fisch des Lebens… Wie man 
an einer solchen Expedition teilnehmen kann, 
erfahren Sie unter: 

www.fishinginireland.info/sea/bluefin_tuna_
fishing.htm

Salzwasser-Fliegenfischen
Charterboote sind in der Regel nicht auf 
Fliegenfischer eingestellt, aber immer mehr 
Eigner erkennen, welch einmaligen Reiz diese 
Angelart bietet. Zielfische sind u.a. Wolfsbarsch, 
Hornhecht, Pollack, Meeräsche, Stöcker und 
Makrele. Wenn Sie Abenteuer lieben, sollten 
Sie Ihren Skipper auf Möglichkeiten ansprechen, 
Haifische wie Blau- und Dornhai mit der 
Fliegenrute nachzustellen. Durch eine Futterspur 
angelockte Raubfische nehmen eine Fliege ohne 
Zögern, aber Sie werden eine stabile Rute und 
jede Menge Nachschnur auf der Rolle brauchen…

IRLAND\NORDIRLAND 

Die Insel Irland besteht aus zwei Ländern, der 
Republic of Ireland (auch bekannt als Eire oder 
Southern Ireland) und Northern Ireland, das zu 
Großbritannien gehört. Infolge dieser Teilung gib 
es drei separate Behörden, die für das Angeln 
zuständig sind: Inland Fisheries Ireland (IFI) mit der 
Kontrolle über den größten Teil der Republik Irland, 
das Department of Agriculture, Environment and 
Rural Affairs (DAERA), zuständig für das Angeln im 
britischen Nordirland, und die Loughs Agency, die 
das Angeln in den Gewässersystemen von Foyle und 
Carlingford an der Grenze zwischen Nordirland 
und der Republik Irland kontrolliert. Diese Grenzen 
sind auf der anhängenden Landkarte markiert. 

Diese Broschüre enthält ausschließlich Informationen 
über die von IFI kontrollierten Gewässer Irlands. 
Angler, die von der Loughs Agency oder DAERA 
betreute Gewässern aufsuchen wollen, sollten sich 
vor dem Angeln auf den folgenden Webseiten 
genauer informieren:

DAERA: www.nidirect.gov.uk/information- 
and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

Loughs Agency: www.ufishireland.org
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Für eine genauere Karte scannen Sie den

QR Code oder benutzen Sie diesen Link:  
https://tinyurl.com/yynzh9zj

Charter-Bootshafen

Folgen Sie uns auf Facebook und Twitter:

www.facebook.com/fishinginireland

@AnglingUpdate

Für aktuelle Information zum Angeln in Irland

gehen Sie auf: www.fishinginireland.info

oder senden eine E-Mail an: 

contact@fisheriesireland.ie


